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Berlin den 17. Sept. Des Koͤnigs Majeftät 
haben geruht, den Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Friedlaͤnder zum Rath bei dem Ober-Landes⸗ 
gerichte zu Breslau zu ernennen. a 


Der General- Major und Inſpecteur der ıften 
Artillerje⸗Inſpection, von Dieft, iſt von Star- 
gard, der General-Major und Kommandeur der 
7ten Kavallerie-Brigade, von Zollicoffer, von 
Magdeburg, der General-Major und Inſpecteur 
der Zten Artillerie-Inſpection, von Bardele⸗ 


ben, von Koblenz, und der Kaiferl. Ruſſiſche Ge⸗ 


neral⸗Major à la Suite, Graf von Stroganoff, 
ſind von Dresden hier angekommen. 


A u 


r 
Koͤnigreich Polen. 

Warſchau den 12. Sept. In Bezug auf die 
DREHEN, welche zu Ehren der Anmefenheit 
Sr. Koͤnigl. Hoh. des Prinzen Adalbert von Preu⸗ 
Ben hier ftattfanden, wird noch von hieſigen 
Blättern Nachſtehendes berichtet: „Se. Koͤnigl. 
Hoh. wohnte am 7. d. M. den, an der Weichſel 
und in deren Umgegend ausgeführten militäriſchen 
Manoͤvern bei. Darauf beſichtigte der Prinz den 
Wilanowski'ſchen Palaſt und alle feine Merkwuͤr⸗ 
digkeiten. Ein Mittagbrod von einigen 50 Cou⸗ 
verts fand im Belvedere ſtatt. Des Abends be: 
fand ſich Se. Königl. Hoheit auf dem Balle, zu 
welchem ihn, im Namen des Fuͤrſten⸗Statthalters, 
der General: Adjutant Berg einlud. Der junge 
Prinz eröffnete den Ball durch einen Poln. Tanz 
mit der Gräfin Gutakowska. Der Kanal von der 


Bruͤcke Johanns III., eben ſo dieſe Bruͤcke ſelbſt, 
wie auch der Palaſt, waren illuminirt. Um halb 
12 Uhr begann ein ſchoͤnes Feuerwerk von der 
Seite des Amphitheaters; in verſchiedenen Theilen 
des Palaſtes erhoben ſich kuͤnſtliche Feuerkoͤrper 
mit vielfachen Ausſchmuͤckungen, und an 4000 
Raketen fliegen in die Luft. Erleuchtete und illus 
minirte Kaͤhne ſchwammen auf dem Kanale, und 
beſtaͤndige Muſik-Corps führten verſchiedene Sym⸗ 
phonieen in den Park's auf. Eine Maſſe Einwoh⸗ 
ner der Hauptſtadt umgab den Palaſt bis ſpaͤt in 
der Nacht. Nach dem Feuerwerk folgte ein Souper 
für die auf dem Ball befindlichen Gaͤſte in 3 Saͤ⸗ 
len und in der Gallerie, und ſpaͤter erneuerte ſich 
wieder der Ball, der bis gegen Morgen dauerte. 
Die Muſik zu der Militair-Polonaiſe, welche den 
Ball eröffnete, war von Herrn Polens, Kapell— 
meiſter des Generalſtabes der aktiven Armee, kom⸗ 
ponirt, der ſie Sr. Koͤnigl. Hoheit widmete und 
dafür eine goldene Tabatiere erhielt, — Borges 
ſtern wohnte Se. Koͤnigl. Hoheit den Manoͤvern 
der Artillerie und dem Scheiben-Schießen bei, 
ſpeiſte in dem Lazienkowski'ſchen Palaſte und war 
auf dem von der Fürftin Zaizorka ihm zu Ehren 
veranſtalteten Balle. — Am 9. iſt Se. K. Hoheit 
über Kaliſch nach Fiſchbach in Schleſien abgereiſt.“ 

Nachrichten aus Dünaburg zufolge, iſt Se. Durchs 
laucht der Fuͤrſt von Warſchau am 4. Septbr. in 
dieſer Feſtung angelangt. 

Um die feierliche Enthuͤllung der in St. Peters— 
burg aufgeſtellten Säule des Hochſeligen Kaiſers 
Alexander durch eine Handlung der beſonderen 
Gnade zu bezeichnen, hat Se. Durchlaucht der 
Fürft von Warſchau, Statthalter Sr. Kaiſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Mojeftät im Königreich Polen, kraft der ibm 
verliehenen Gewalt, ſehr vielen Bürgern und Eins 
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wohnern des Koͤnigreſchs, welche den gegen fie ge⸗ 
führten Unterſuchungen zufolge, verſchiedener po⸗ 
litiſchen Umtriebe ſchuldig befunden und dem Kriegs 
gericht verfallen waren, Verzeihung ertheilt, und 
ebenſo auch denen, welche ſchoͤn verurtheilt waren, 
die Strafe erlaſſen oder gemildert. 
Frankreich. 8 

Paris den 9. September. Der Geſundheits⸗ 
Zuſtand des Marſcwalls Gérard hat ſich heute merk⸗ 
lich gebeſfert; man hofft, daß er in wenigen Tagen 
das Bett werde verlaſſen konnen, 

In den weſtlichen Provinzen ſoll im nächften Frühe 
jahr das Militair bei dem Bau der neuen Heerſtra⸗ 
ßen beſchäftigt werden. Der Temps lobt die Mini⸗ 
ſter des Krieges und des Junern, daß fie ſich end⸗ 
lich zu dieſer Maaßregel entſchloſſen hätten, 

Der Rath beim Königl. Gerichtshofe zu Amiens, 
Herr Dutrpne, hat den Auftrag erhalten, ſich nach 
Algier zu begeben, um den Zuſtand des dortigen 
offentlichen Unterrichts zu unterſuchen und der Des 
gierung Vorſchläge zur Verbeſſerung deſſelben zu 
machen. 5 

Den neueſten Nachrichten aus Bayonne zufolge, 
dauern die Hausſuchungen daſelbſt fort. Neuer⸗ 
dings find die Wohnungen der Herren von Lalande 
und Saubot, von denen man vermutbete, daß fie 
mit dem Banquier Zange in Korreſpondenz geftans 
den, durchſucht worden. 

Die Gazette de France ſagt, es beftätigt ſich, daß 
Zumalacarreguy in der Umgegend von Pampelona 
ein Bataillon Chriſtinos überrumpelt und niederge⸗ 
macht habe. Eben dieſes Blatt giebt nunmehr den 
aus fuͤhrlichen Bericht Zumalacarreguy's über die 
Affaire vom 19. v, Mts. bei Larrion, Derſelbe iſt 
aus dem Hauptquartier Fumbier vom 22. Auguſt 
datirt. Endlich enthalt die Gazette noch einen kur⸗ 
zen Artikel unter der Ueberſchrift: „Attentat gegen 
Karl V. “, worin die Exekution eines gewiſſen Leon 
gemeldet wird, der aus Frankreich nach Erazun in 
der Adſicht gekommen ſei, Don Carlos zu vergiften, 

In einem Handels⸗Schreiben aus Bayonne vom 
3. heißt es: „Das Gerücht, daß zwei Bataillone 
Guipuzcoaner deſertirt wären, hat ſich nicht beſtäͤ⸗ 
tigt. Dagegen erfahren wir, daß die Karliſten das 
Lazareth von Vittoria angegriffen, den dortigen 
Wachtpoſten forcirt und einen Offizier erſchoſſen ha⸗ 
ben. Die Unvorſichtigkeit Rodils iſt Jedermann ein 
Raͤthſel. Ohne große Verffärkungen läßt ſich das 
Ende dieſer Jnſurrektion gar nicht abſehen.“ 

Auf außerordentlichem Wege find hier Briefe und 
Zeitungen aus Madrid bis zum 30. Auguſt einge⸗ 
gangen. In der Prokuradoren⸗Kammer hatte die 
revolutionaire Partei immer noch ein entſchiedenes 
Uebergewicht, und, dem Miniſterium zum Trotze, 
gelang es ihr, ſebr energiſche Motionen zu Gunſten 
der Preßfteiheit, der perſbnlichen Freiheit, der Gleich⸗ 
beit vor dem Geſetze ꝛc. durchzuſetzen. Die Finanz⸗ 
Kommiſſton hatte Ihren Bericht noch nicht beendigt, 


indeß glaubte man, daß ſie ihn in wenigen Tagen 
abſtatten würde. 5 ö 

11 hier anweſenden Belgiſchen Handels-Com-⸗ 
miſſaire haben der Regierung erklärt, daß, falls 
Frankreich den Eingangs⸗Zoll von Engliſchen Stein⸗ 
kohlen ermäßigen follte, Belgien ſich geuötpige ſehen 
würde, den gegenwartigen Tarif beizubehalten, um 
auf den Franzoͤſiſchen Märkten die Konkurrenz be⸗ 
haupten zu konnen. 

Der Moniteur giebt Nachrichten aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 20, Aug. Die tuͤrkiſche Flotte war 
nicht ausgelaufen. Der Paſcha von Sivas hatte 
keine Bewegung noch Syrien zu gemacht. Ein 
Schreiben Mehemet⸗ Alis (vom 16. Juli) an den 
Gouverneur von Aleppo beſagt, daß der Aufſtand in 
Palaſtiua beeudigt iſt, fo daß man für den Augen⸗ 
blick die Verwickelungen nicht zu fürchten hat, wel— 
che aus der längeren Dauer der Unruhen in Syrien 
entſtehen könnten. (Mehemet Ali zeigt dem Gou⸗ 
verneur von Aleppo an, daß er in zwei Tagen nach 
Alexandrien zuruͤckzugehen gedenke.) 

Aus Toulon vom 4. Sept. wird geſchrieben, es 
ſey ein Schiff aus Konſtantinopel eingelaufen, wo⸗ 
mit die Nachricht gekommen, Ibrahim Paſcha ſey 
von einigen ſeiner Vertrauten, die beſtochen geweſen, 
erdolcht worden. Seine Leiche ſoll nach Cairo, wo 
ſich Mehemetz Ali befindet, abgeſendet worden ſeyn. 

Sr og n een. a 

Madrid den 30. Auguſt. Die der Prokurado⸗ 
ren⸗Kammer vorgelegte Bittſchrift in Bezug auf eine 
Erklärung der Rechte lautet folgendermaßen: „Die 
Prokuradoten des KAoͤnigreichs bitten Ew. Majeſtaͤt, 
diejenigen Rechte anzuerkennen, welche in den fol⸗ 
genden Entwürfen enthalten find: Art. 1, Die pers 
ſduliche Freiheit wird geſichert; demnach kann kein 
Spanier gezwungen werden, etwas zu thun, was 
das Geſetz nicht befſehlt. Art. 2. Alle Spanier kön⸗ 
nen ihre Gedanken durch die Preſſe publiciren, ohne 
irgend eine vorläufige Cenſur, wobei fie ſich aber 
den Geſetzen unterwerfen müͤſſen, die die Mißbräus 
che beſtrafen. Art. 3. Kein Spanier kann verfolgt, 
verhaftet, oder aus feiner Wohnung fortgeführt 
werden, außer in den von den Geſetzen angegebenen 
Fällen, und unfer Beobachtung der Formen, welche 
daſſelbe porſchreibt. Art. 4. Das Gefeß hat keine 
rückwirkende Kraft; kein Spanier kann von beſon⸗ 
ders dazu eingeſetzten Kommiſſionen gerichtet were 
den, ſondern nur von den Gerichtshöfen, welche 
vor der Zeit ſeines Vergebens beſtanden. Art. 5. 
Das Haus jedes Spaniets iſt ein Aſyl, das nicht 
verletzt werden darf, außer in den von den Geſetzen 
beſtimten Fällen. Art. 6. Alle Spanier find vor dem 
Geſete gleich; es ſchutzt, belohnt und beſtraft auf 
gleiche Weiſe. Art. 7. Alle Spanier haben gleiche 
Anſprüche auf Anſtellung im Militair⸗ und Civſl⸗ 
Dienſte, ohne irgend einen andern Unterſchied, als 
den der Faͤhigkeit und des Verdienſtes. Eben ſo ſind 
fie alle auf gleiche Weiſe militairpflichtig. Art. 8. 
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Alle Spanier ſind auf gleiche Weiſe verpflichtet, nach 
Verhältnig ihres Vermögens die von den Cortes 
freiwillig votirten Auflagen zu bezahlen. Art. 9. 
Das Eigenthum iſt unverletzlich und die Konfiska⸗ 
tion der Güter iſt abgeſchafft. Nichtsdeſtoweniger 
bleibt das Eigenthum unterworfen: 1) den geſetz⸗ 
lich auferlegten Strafen; 2) der Verpflichtung, dem 
Staate abgetreten zu werden, wenn irgend ein Ge⸗ 
genſtand des öffentlichen Nutzens es erheiſcht; aber 
unter der Bedingung einer vorläufigen, durch den 
Ausſpruch von Schiedsrichtern feſtgeſetzten Eatſchä⸗ 
digung. Art. 10. Die Behörde oder der öffentliche 
Beamte, der die perfönliche Freiheit und die Sicher⸗ 
beit des Eigenthums antaſtet, begebt ein Verbre⸗ 
chen und iſt vor dem Geſetze verantwortlich. Art. 
11. Die Miniſter ſind verantwortlich für Eingriffe 
in die Grund⸗Geſetze, für die Verbrechen des Hoch⸗ 
verraths und der Erpreſſung, und für Attentate 


auf die perſduliche Freiheit und auf die Rechte des 


Eigenthums. Art. 12. Die Stadt⸗Miliz ſoll in der 
ganzen Nation organiſirt werden, und zwar nach 
den Reglements und Verordnungen, welche die 
Cortes erörtern und genehmigen werden.“ 

(Times). Darf man den zahlreichen Depeſchen 
des Generals Rodil und anderer Offiziere, die in 
der Gaceta etſcheinen, Glauben ſchenken, fo find 
die Truppen der Königin ſeit acht Tagen in eifriger 
Verfolgung des Prätendenten begriffen, wogegen 
fie, nach Privat⸗Nachrichten, von Zumalacarreguy 
eingeſchloſſen und ohne alle Verbindung miteinans 
der ſind. 5 


EEE WE 2 . 
Dermifchte Nachrichten. 

Berlin den 15. Sept. Heute Mittag um 2 
Uhr verſtarb hierſelbſt an völliger Entkraͤftung nach 
zurückgelegtem Sziten Lebensjahre der Veteran der 
Berliner Aerzte, der als Menſch wie als tief er⸗ 
fahrener Heilfünftler gleich hoch geachtete Geheime 
Rath Dr. Heim. Sein Ende war fo fanft, wie es 
ein Leben verdiente, das länger als 60 Jahre hin⸗ 
durch der leidenden Menſchheit gewidmet war, und 
durch eine Heiterkeit der Seele und Waͤrme des Ge— 
fuͤhls, eine Anſpruchsloſigkeit und Uneigennuͤtzigkeit 
veredelt ward, die dem Verſtorbenen ein bleibendes 
Denkmal unter feinen Mitbuͤrgern verſprechen. 


Im Betriebe der Fabrication herrſcht zur Zeit in 
den Fabrikſtaͤdten Burg, Aſchersleben und 
Salzwedel des Regierungs- Bezirks Magdeburg 
die erfreulichſte Lebhaftigkeit. Die Beſtellungen in 
Burg ſind ſehr beträchtlich und Seitens der Fabri⸗ 
kanten kaum zu befriedigen. Es ſtehen damit kaum 
die vorraͤthigen Wollbeſtände im Verhältniß, fo daß 
rohe Wolle ſehr gefucht bleibt und Ausſicht vorhan⸗ 
den iſt, daß Wolle aller Gattungen auf längere Zeit 
bei hoͤheren Preiſen ſich erhalten werde. 


In der Provinz Sach fe n find im laufenden Jah⸗ 
re 17 Remonte- Märkte abgehalten, 1855 Pferde 
auf denſelben geſtellt und von dieſen 178 Pferde ges 


kauft worden. Der Durchſchnittspreis war 90 
Rthlr. für das Pferd. 


Zu Caen wurde vor wenig 1 ein Individuum 
um halb 9 Uhr Abends ins Gefaͤngniß gebracht; 
wie gewöhnlich zog ein Volkshaufe hinterher. Zu⸗ 
fällig geriethen zwei beſonders reich und auffallend 
gekleidete Englaͤnderinnen mit ihrem Vater, einem 
Schiffskapitain, unter die Menge, die ſich nun eins 
bildete, dieſe Damen ſeien es, welche die Polizei 
fortführe. Sogleich hieß es, die Herzogin von 
Berry ſei unter dieſer Verkleidung verhaftet worden, 
und unter Pfeifen und Ziſchen verfolgte das Volk 
die Engländerinnen, welche ſich zum Gluck ſchnell 
in eine Apotheke fluͤchteten, und ſpaͤter durch einen 
Polizeikommiſſaͤr nach Haufe geleitet wurden. 


ZZZBBUB , s ᷑.ʃ᷑UÜÜ Z 
Für Lebrer an Bürger: und Volksſchulen. 

In allen Buchhandlungen (Berlin, Poſen, 
Bromberg und Gneſen dei E. S. Mittler) 
iſt zu haben: 

Baumgarten, J. L. F., 800 Aufgaben zum 
Kopfrechnen, welche aus den 4 Grundrech⸗ 
nungen in gleich: und ungleichbenannten Zah⸗ 
len und in Brüchen zuſammengeſetzt und von 
denen die meiſten Aufgaben ſo eingerichtet ſind, 
daß mit ein und derſelben Aufgabe zwei oder 
drei verſchiedene Schuͤler-Abtheilungen zu glei⸗ 
cher Zeit beſchaͤftigt werden koͤnnen. Magde⸗ 
burg. NHeinricbebofen. 8. 1834. 221 Sgr. 

Sudhaſtations⸗ Patent. 

Zum Verkauf der Herrſchaft Skaradowo, im 
Kröbener Kreiſe belegen, zur Franz von Gar— 
czynskiſchen Konkurs-Maſſe gehörig, welche nach 
dem Tax-Jaſtrument vom gten Auguſt 1834 auf 
69,629 Riblr. 2 fgr. 11 pf., d. i. neun und ſechs zig 
Tauſend ſechshundert und neun und zwanzig Thae 
ler zwei Silbergroſchen eilfpfennige gewürdigt worden 
iſt, wird im weitern Subhaſtations- Verfahren ein 
anderweitiger Bietungs⸗Termin vor dem Laudge⸗ 
richts⸗Rath Schmidt auf 

den 22ften November d. J. Vor⸗ 

mittags um Uhr 
im Landgerichts-Gebäͤude zu Frauſtadt anberaumt. 

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in unſerer 
Konkurs-Regiſtratur einzuſehen. 

Frauſtadt den 15. September 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Betanntmachung. 

Mit Bezug auf das, unterm 24ſten Februar c. 
erlaſſene Subhaſtations⸗Patent über das, im Wre⸗ 
ſchener Kreiſe belegene adliche Gut Bialezyce, 
wird hierdurch nachtraͤglich bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Peter Sobolewski als Mit⸗ 
eigenthümer deſſelben im Hypothekenbuche aufge⸗ 
führt ſteht, und daß derſelbe, fo wie eventualiter 
eine Erben, da uber fein Leben und feinen Auf— 
enthalt nichts bekannt ift, hierdurch öffentlich auf⸗ 
gefordert wird, ſeine Gerechtſame in den 
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am 26ſten September cur. 
und 2ten Januar 1835 
anberaumten Licitationsterminen wahrzunehmen. 
Gneſen den 28. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
; Pferdes Verkauf. 
Mittwoch den ıflen Oktober d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ſollen auf dem Wilhelmsplatze 
hieſelbſt 28 Stuck zum Kavaller ie⸗Dienſt nicht mehr 
geeignete Königliche Dienſtpferde gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden dffentlih verkauft 
werden, welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht wird. 
Poſen den 18. Se 


ptember 1834. 
v. Rheinbaben, 
Oberſt und Kommandeur des 7ten 
Huſaren-Regiments. 

* NU 


Haͤckſelſchneide-Maſchinen 
von neueſter verbeſſerter Art, mittelſt welchen 
man, ohne die Meſſer wechſeln zu dürfen, 
wie dies fruher der Fall war, mit 2 Leuten in 
einer Stunde go Scheffel feinen oder 70 Schef— 
fel groben Hͤckſel ſchneiden kann; ferner 


Roß werke 
zu Häckſelſchneide-Maſchinen, ſo wie 
Kartoffelſchneide⸗ 
und noch andere zur Landwirthſchaft zweck⸗ 
mäßige Maſchinen find in unterzeichneter Ei⸗ 
ſenhandlung votraͤthig, zur Prüfung aufge: 
ſtellt und werden zu billigen Preiſen verkauft. 
b M. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79., der 
Hauptwache gegenüber, 
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0 
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Namen 
der 
Kirche. 


— — 


Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche 
Garniſon- Kirche 
Paare 

arrkirche a 
& AdalbertsKirche 
Bernhardiner = Kirche 


eben da. N St. Martin.) 
Franzisk. 


Hr. Candidat Fiſcher [Hr. 
Conſ. R. D. — 
O. Pr Dr. Walther 
Penit. Wieruſzewski 
Manſ. Zeyland 
Comm. Barwicki 


= 
= 


Prob v. Kamiensli 5 
Klofterfirche |. f 


(Par, St. Roch.) | = Manf. D 
Dominik. Kloſterkirche = c. Aomahemett 

Benedict. Kloſterkirche = Kaplan Tanculski 
Kl. der barmh Schweſt. | = Apolinaraki 


iorobef 


2 
z 


ꝛc. Kraſz 


| 


| Die Tuchhandlung 


Sonntag den 2iſten September 1834 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


Frischer, diejähriger Hopfen iſt zu haben bei 
Bielefeld in Poſen. 


—— —ñ—::::: — — : 


une 


| 


von 
* M. 8c H. Ma merot hb 
Markt No. 51. im Gumprechtſchen Naufe, 
empfiehlt 


zum bevorſtehenden Herbſt und Winter ihr 

wohlaſſortirtes Lager franzoͤſiſcher, niederläns 

diſcher und ialaͤndiſcher Tuche, Cuir de laine, 

Köpertuche, niederländifcher Kaiſertuche, enge 

liſcher und inlaͤndiſcher Kallemuks in allen Far: 

ben und Gattungen zu moͤglichſt niedrigen 
reiſen. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 17. September 1834. 


Getreidegattungen. — on 95 
(Der Scheffel Preuß.) N IG. 5 
Weizen au „„ 1 8 1 101— 
Roggen. 3 2 1 7 1 2 — 
Gerſte —— 2 a N 221 
Hafer n e —1 151 —14 — 16: — 
Buchweizen —I 251—- 1 —|— 
Erbſen „ — 28.— I — — 
Kartoffeln.. 9— ia, 10/— 
Heu 1 Ctr. toll Prß.] — 18, —| —| 20— 
Stroh 1 Schock, à 

1200 kl. Preuß. 6 ——] 6 10— 
Butter 1 Faß oder N 

8 k. Preuß. 110-4 15— 


In der Woche vom ı2ten bis 18ten 
Septbr. 1834 ſind: 


— 3 
geboren: geſtorben: getraut: 
männl. 
Geſchl. 


weibl. 


Se Paare: 


— 
Knaben. Mädch. 


o 0 0 | 1 


ewski 
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